




Dieser Band beschäftigt sich mit verschiedenen Visionen und Versio-
nen des Neuen Menschen: dem individualisierten, dem flexiblen, dem
weltweit kommunizierenden, dem genetisch verbesserten Menschen.
Alle Essays haben gemeinsam, daß sie den sozialen Utopien und Ato-
pien der letzten Jahre ihre Grenzen aufweisen, und dies aus einer kon-
sequent soziologischen Perspektive.
Karl Otto Hondrich zeigt, daß die sozialen Prozesse, die unweigerlich
kultur- und fortschrittsunabhängig ablaufen, wo immer Menschen
miteinander in Beziehung treten, letztlich alle Visionen eines grund-
sätzlich (im Guten wie im Bösen) anderen Menschen zunichte machen.
Die Tatsache der Sozialität selbst, so seine These, die ungeheure Eigen-
gesetzlichkeit der Gesellschaft ist mächtiger als alle Politik, Pädagogik,
Technologie, ja sogar Genetik.
Mit der Ausarbeitung dieser Grundthese, aus der die Essays ihren Zu-
sammenhang beziehen, greift Hondrich in die aktuelle öffentliche
Debatte ein und führt sie zugleich von vordergründiger Aktualität zu-
rück zu einem dezidiert theoretischen Hintergrund. Er erdet die Zeit-
diagnostik an der Zeitlosigkeit elementarer sozialer Beziehungen und
gewinnt damit der Soziologie im öffentlichen Diskurs eine Relevanz
zurück, deren Verlust sie sonst larmoyant beklagt.
Karl Otto Hondrich, geboren 1937, lehrte seit 1972 Soziologie an der
Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main; er starb
2007.
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